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Fachrichtung 
Behindertenbegleitung & 
Behindertenarbeit 

Die Auszubildenden in den Fachrichtungen Be-
hindertenbegleitung und Behindertenarbeit setzen 
sich mit Fragen nach „behindert sein“ und „be-
hindert werden“ auseinander. Die Texte von Georg 
Paulmichl werden im Unterricht als Impulse für 
diese Beschäftigung verwendet. Hier finden Sie ein 
Gedicht von Georg Paulmichl aus dem Jahr 2008.

Der 1960 in Schlanders geborene und 2020 
verstorbene Künstler Georg Paulmichl lebte 
in Prad Vinschgau und besuchte die dortige 
Behindertenwerkstätte. Sein literarisches und 
bildnerisches Werk wurde vor allem in Öster-
reich, in Deutschland und in der Schweiz mit 
zahlreichen Auszeichnungen gewürdigt.
Das Gedicht wurde von Andrea Rainer für Sie 
ausgewählt.

Behinderte

Die Welt braucht keine behinderten Menschen. 
Aber da sind sie trotzdem. 
Mit Geburtsgebrechen hat Jesus die Behinderten in die Welt  
geschickt. 
In der Behindertenwerkstätte basteln sie Korbgeflechte. 
Die Dorfbewohner sind froh, wenn sie keine Behinderten zu  
Gesicht kriegen. 
Bei der Opfermesse singen sie die falsche Tonleiter. 
Im Neubau der Behindertenwerkstätte wird das Leben eingeübt. 
Die Betreuer sind streng und voller Ungeduld. 
Die Körperbehinderten sind in den Rollstuhlsitz integriert. 
Ob sie im Himmel Einlass finden, weiß nur der liebe Gott.
Quelle: http://www.georgpaulmichl.com/2008/01/behinderte/; Zugriff am 13.11.2023


